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Fünſtenvon Europa worden : Dannin Dero
eigenen Perſon haben ſie Ab. 1666. die Sache

wegen der Hertzogthuͤmer Juͤlich / Cleve und
Berge / mit Sr. Churfl . Durchl . von Brandenb.

auff einen feſten Fuß geſetzet / worvon zuleſen
in dem Lom . X. f . 169. hernach Ao. 1685 . die

Chur⸗Pfaltz / nach Ableiben Churfürſt Carlen

hochſel. Gn . erhalten S. Tom. XII. l. 78 . von

Dero Printzen aber ſeynd beySr. Churfuͤrſtl
Durchl . Lebzeiten /der aͤlteſte und Chur⸗Printz
A0. 1678 . mit Ih . Kaͤiſ. Maj . Schweſter / S .

Tom . XI . f. 133 7. und dervierte Hꝛ. Carl Phi⸗

lißp A0 . 1688 . mit der Princeſſin Radzivil / ver⸗

ſoitttbeten Marggraͤfin von Brandenburg ver ,

naͤhlet/ der dritte aber Herꝛ dudwig Anton Ao .

1665. zum Meiſter des teutſchen Ordens/ 40 .

169 . zum Subdecano von Coͤllen/ und Fuͤrſten
von Elwangen / Herꝛ Alexander Sigismund
A0. 1687. zum Coadjutore zu Augſpurg / und

A0 . 1690 . zum Biſchoff daſelbſten / und Herꝛ
Frantz Ludwig 40 . 1683 . zum Biſchoff von

Bteßlau erwaͤhlet worden . Von den Prineeſ⸗
ſinnen iſt die aͤlteſte Fr . Eleonora Magdalena
Thereſia/ Ao . 4676 . den 14 . Decemb . an Ih .

ſaͤi. Maj die naͤheſte damals noch lebende Fr .
Maria Sophia Eliſabeth A0 . 1687 . an Ih .
Koͤnigl. Maj . in Portugal / folgends Fr. Maria
nna Ih . Koͤnigl. Maj . in Spanien / wie in den

Geſchichten des vorigen Jahres gemeldet wor⸗

den /und in den Spaniſchen Geſchichten dieſes
Jahres wetter wird zu vernehmen ſeyn/ auch

weiterFr. Dorothea Sophia / wie wir kurtz vor⸗

her geſehen/ dem Erb⸗Printzen von Parma / und
endlich Fr. Hedwig Eliſabeth / an Jh . Koͤnigl.

worden : dergeſtalt / daß Ih . Churfl . Durchl .
ein Schtwiegervatter eines Roͤm. Kaͤiſers / zween
naͤchtiger Koͤnige/ eines Koͤnigl. Printzen und

gleichem ein Großvatter eines Roͤm. und Hun⸗
gůtiſchenKoͤnigs worden : dergleichen Gluͤckſe⸗
ligkeit nicht leichte bey einem TeutſchenFuͤrſten/
weder des jetzigen noch der vorhergehenden Se —

culorum , auch wenig in einem Koͤnigl. Hauſe
lwird zu finden ſeyn .

Heſſen⸗Caſſeliſche Geſchichte .

S haben auch in dieſem Jahr des Herꝛn
Landgrafen von Heſſen Caſſel

Hochfuͤrſtl. Durchl . auſſer Dero Kriegs
Verrichtungen/ wider den gemeinen Feind / derer
in denen Kriegs⸗Geſchichten am Nieder⸗Rhein
gedacht worden / Ihnen vorgenommen / Dero

Hochfuͤrſtl Keſidentz Caſſel mit einer

ſüle.

ftWih
buſtl
Ghufpe

Maj. von Pohlen aͤlteſten Printzen vermaͤhlet

DenkwürdigerGeſchechlen

üines Erb⸗Printzen von einem Hertzogthum/ in⸗Stadt⸗Thoren allezeit offen bleiben / und die

neuen St adt zu vergroͤſſeren / bevorab/ da burgiſchen Voͤlcker/ die Stadt Toͤnningen zu

ine nicht wenige Zahl der Frantzoͤſ. Relagiẽs beveſtigen angefangen/ dennoch aber um alles

ßich dahin begeben/ auch zu dem Ende den Neu⸗ Mißtrauen an Koͤnigl. Daͤniſcher Seite weg

, aubauenden unterſchiedene herꝛliche Privilegia zunehtnen / die zuͤneburgiſche Trouppen im An,

1205
ohne Entgelt zu holen. 3. ) ZJehenjãhrige Frey , 1690 .
heit / wer 1. Hauß / und zwantzigjaͤhrige/ wer 2.
auffbauen wuͤrde . ( 4. ) Ewig waͤhrendeFrey⸗

heit / wann jemand ein Capital von 10000 . Thl .
dum Ban der Haͤuſer erlegen ſolte wollen / 60 .

jaͤhrige vor den/ ſo 00ο . und 40 . jaͤhrige/ wer

4000 . Thl . anwenden wuͤrde ; Auch ſollen die

jenige / ſ Materialien / ohne etwas anders als die
Fracht davor zu empfangen / anfuͤhren wuͤrden/
nachdem es viele oder wenig ſeyn wuͤrde /3 .4 biß

Jahr laͤnger Freyheit genieſſen . ( 5. ) Solten
jedwedem nach deſſen Qualitaͤrund Beruff ſolche
und ſo viele Erbgruͤnde ohne Bezahlung gegeben
werden / als er verlangen wuͤrde/ bloß nur ſolten
dem Stadt⸗Rath jaͤhrlichzur Erkaͤntniß zween
Heſſen Dreylinge vor jedwedeRutheabgeſtattet
werden . ( 6 . So bald als der Fuͤrſtl. Platz ge⸗
bauet / ſolte den Anbauenden in den naͤchſt bey⸗
gelegenen Buͤrger⸗Gaͤrten vor einen billigen
Preiß / und mit gleichmaͤſſiger Freyheit / als die ,

ſelbe genoſſen / ihr Antheil angewieſen werden .
(7. ) Alle Kauffmanns . Güter ſollen frey einge⸗
fuͤhret / und (8. ) den Einwohnern dieſer neuen
Stadt keine Impoſten auffgeleget / auch ( 9.
nachEndigung der 0 . oder 20 . jaͤhrigenFreyhit
die Onera maͤſſiglich aufferleget und gefodert
werden . ( 10. ) Solte auch auß dieſer neuen
Stadt das Bier den Frantzoͤſ. Kelugiẽs , ſo in der
alten Stadt wohnen/ zurNothdurfftihres Hau⸗
ſes verkauffet / jedoch an keine andere verzapffet .
Ferner (ri . ) von denEinwohnern der Neuſtadt /
wann dieſelbe ſich mehren wuͤrden/ einige ohne
Unterſcheid der Narionen zuder Stadt⸗Regie⸗

rung gezogen. Ingleichem ( 12 ) .vonallen Schuld⸗
ſachen / ſo ſich über 20 . fl . belauffen/ beydem Ma⸗

giltrat der Stadt erkant werden . Dann auch
. ) wann die neue Stadt zur Gnuͤge bebauet

und bewohnet ſeyn wůͤrde / eines von der alten

Buͤrger der neuen Stadt den freyen Eingang
Tags und Nachts haben . Endlich auch ( 14. )
die Anbauende mit Dero Hauß oder Haͤuſern /
nach demſie dieſelbige entweder ſelbſt oder durch

andere eine Zeitlang bewohnet / frey hand haben
zu dilponiren / und dieſelbe nach Gelegenheit
dero Zuſtandes an andere zu uͤberlaſſen.

Holſteiniſche Geſchichte .
IN demHertzogthum Holſtein war nun alles /

nachdem in dem verwichenen Jahre geſche⸗
henen AltonaiſchenVergleich / in ruhigem Stan⸗

de / und Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . dahin bedacht /
wie Sie ſich deſſen hinkuͤnfftig beſtaͤndig erfreuen
moͤchten/ wieSie dann auch um mehrerSicher⸗
heit willen / mit Huͤlffe der Schwed . und Luͤne,

und Freyheiten ertheilet / als nemlich : ( t . ) Voll⸗ fang des Maji dimittiret / unddurch Dero Com

Gpſdte l,kommene Freyheit der Evangel . Reformirten mitlarien zu Harburg bezahlet/ auch nach Erlaſ⸗
Religion . (2. ) Ale Materialien an Holz / Mau , ſung ihresEydesdem BraunſchwveigLuͤnebur⸗
Kwerck / Fluhr⸗Steinen / wie auch Kalck und giſchen Commiſſariowieder uͤberlteffern laſſen /

Sand/ an getviſſen hierzu verordneten Oertern dergleichen auch mit den Koͤnigl. Schwediſchen—
Theatri Europæi Dreyzehender Theil . Voͤl⸗Jii li ilj

— —
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Voͤlckern geſchehen/ auſſer etliche Sompagnien /
welche Jh . Koͤnigl . Maj. Sr . Hochfl. Durchl.
verehret / und dahero nachdem ſie aller Koͤnigl.
Pflicht erlaſſen / in Dero Dienſte uͤbernommen /
auch ferner bereitsim Monat Majo 8. Compa⸗
gniengeworben / ingleichem noch 2. Regimenter

föl Pferde werben zu laſſen/ Anſtalt gemachet ;
Wie Sie denn auch von Sr . Churfl . Durchl .

von Brandenburg einige Compagnien erhalten .

Den 23. Jan . haben Sie an Ih . Koͤnigl. Maj .
von Engeland hiernechſt ſtehendes Danckſa⸗
gungs Schreiben abgehen laſſen/ unddieſelbe zů⸗

gleich um Guarantie jetztgedachten Vergleiches
erſuchet .

Schreiben
Z Je Senereulité Dero hohen Geiſtes / und

des Hertz . Groͤſſe Dero gluͤcklichenHeldenthaten ſetzen
vö Hollſtein die gantze Welt in Verwunderung : Jedoch hat2 n 7
an Ih. Koͤ, zu Dero Koͤnigl. Glorie zugleich ein kleines
Maj . von Lufſter beygetragen / daß durch Eu . Maj . uner⸗
Engeland

muͤdete Sorge und Eyfer / mit Zuthun anderer

Dero hohẽ hochloͤblichen Mediatoren / die Irrungen /ſo eini⸗
Mediation ge Jahr her zwiſchen dem Großmaͤchtigſten Koͤ⸗

in denen nige von Daͤnemarck und Uns gewaͤhret haben/
Altonaiſch. vermittelſt Goͤttlicher Huͤlffe vor einiger

ZeiE * JN. 9 Zeit
Tractaten .

f ffe 7
gluͤcklichzu Ende gebꝛacht worden . Und iſt gewiß⸗
lich an dem/ daß durch dieſen lolenven Vergleich
Uns nicht allein Unſer Land wieder gegeben/ ſo
Wir jedoch ſehr klein zu ſeyn achten / ſondern
weit ein groͤſſeres/ die allgemeine Ruhe und Frie⸗
den in dem gantzen Norden / wieder beveſtiget
worden . Jedoch dieweil es eine nicht geringere
Tugend iſt/ das jeuige / ſo man hat / zu erhalten /
als was man nicht hat zu erlangen / und dem

allgemeinen Beſten hoͤchſtnoͤthigiſt / einen mit

vielem Schweiß erworbenen Vertrag auffrich⸗
tig/ heilig und unverbrlchlich zit erhalten / als be⸗

geben Wir Uns / im Vertranen auff Unſere ge⸗
rechte Sache / nochmalen zu Eu . Koͤnigl. Maj .
dieſelbe alles Ernſts erſuchende / zu geruhen / ober⸗
wehnten zu Altona geſchloſſenen Vertrag unter

Dero Schutz zu nehmen / und mit DeroKoͤnigl.
Macht und Suarantie dergeſtalt zu beſtaͤtigen/
daß ſelbiger in ſeinem Vigeur un Kraͤfften allſteis
unverbrochen erhalten moͤge werden : Empfeh⸗
len im uͤbrigen Eu . Koͤnigl . Maj . dem heiligen
Schutz Gottes / Derſelben alle fernere gluͤckli⸗
che Succellen von Hertzen wuͤnſchende.

Gottorff den 23. Januatii 1690 .
Weil auch Ih . Kaͤiſerl . Maj . zu mehrer Ver⸗

ſicherung des offtgedachten Altonaiſchen Ver⸗

gleichs annoch im vorigen Jahre den 3. Noy .

ſt . n . zu Regenſpurg den geſamten Staͤnden des

Reichs durch ein Kaͤiſ. Com miſſions - Dectet

allergnaͤdiaſtzů vernehmen gegeben/ daß zu meh⸗
rer Beveſtigung und Sicherheit obgedachter
Altonaiſchen Tractaten / nebſt Ih. Kaͤiſerl.Maj .
als Mediatoten / auch geſamte Churfuͤrſten/
Fuͤrſtenund Staͤnde deſſenGuatantirung uͤber⸗
nehmen moͤchten / als hat der Hochfuͤrſtliche
Holſteiniſche Abgeſandte Her : von Greiffen⸗

krantz wegen eben derſelben Guarantie den 9 . 19 .
Juli folgendes Memorial bey der Reichs⸗Ver⸗

Beſchreibung Hollſziniſche
＋ 2 53Des Heil. Roͤm. Reichs Churfürſten⸗

—

Sůrſten und Staͤnde zu vorſtehenden
Reichs⸗Tage gevollmaͤchtigtevor⸗treff liche Rathe / Bottſchafften /

und Geſandte .

Wus geſtalten die / zwiſchen Ih.KoͤniglMaß
zu Daͤnemarck und Ih . Hoch , Airfnnlr

Iuite 00l. 5, „ Ooch⸗ Fütſtlchesdehuz
DurchlezuuSchleßwig olſtein meineim gnähh,

ſten Fuͤrſten und Herꝛn verſchiedene Jahr H40
fin U

obgeweſene ſchwere Irrungen / mit Jönllchm attz
Beyſtand/ durch preißwuͤrdigſteSorgfalt und

dafn
aller⸗auch hoͤchſte Interpolition Jh - Käͤſfel 6 1

Maj. und Dero zu Sachſen und Vrandul ir I0
Churfl . Churfl . Durchl . Durchl . ſo auch Zurhlin lüitht

anderer des allgemeinen Ruheſtandes ſiehender Ahh

Koͤlugen
/ Fuͤrſten und Potentaten/ vermieff

eines am 3o , juͤngſt verfallenen Menatzin
zu Altona errichteten / und folgend am 14. n0ratificirten Verglelchs / hingelegt worden /ſh
ches wird der hochloͤbl . Reichs , Verſammlung
bereits wiſſend / auch auß beykommender dekn
beglaubter Abſchrifft weiter zu erſehen ſchh.

Wenn aber hoͤchſtged . meines gnaͤdigften Henn,
Hochfuͤrſtl . Durchl . die ſo muͤhſam undkoſtbore
erſtrittene Ruhe moͤglichſt zu atleniren hllg
bedacht ſeyn / und zu ſolchem Endzweck neben
der aller⸗und hoͤchſt gedachten lpecialVediaton
abſonderlich auch des Heil . Reichs geſae
Guarantien zu erlangen hoͤchſt veꝛtraͤglchgcht
ſelbe auch zu erhalten / um ſo mehrere Hoffnungl
haben / als der hochpreißlichen Reichs Del
ſammlung zweiffels ohne in gemeinem Auden,
cken ruhet / wie auff deroſelben gemeinſann allen

gehorſamſtes Einrathen / Aller⸗ und hoͤchſtged.
Raͤiſ . Maj. uñ Churfl.Churfl. Durchl , Durchl
die Vermütlung zu uͤbernehmen/ und dle Ttg/
ctaten anzutretten groſſen Theils veranlaſſet
worden : So gelanget von wegen hoͤchſtgedach⸗
ten meines gnaͤdigſten Herin Hochft. Durchl .
an die hoͤchſt anſehnliche Reichs⸗Verſammlung
mein zuverſichtll . auch Dienſtgebuͤhrendes Juſu/
chen/ Dieſelbe geruhen / ein ſo rechtmaͤſſgesBen
langen dahin geneigt zu tecundiren / und es in

ſam̃l ung zu Regenſpurg ad dictaturam gebꝛacht.
5

die Wege zu richten / daß wolgedachter Altonal
Vergleich / durcheinedes geſamten Reichs Gua-
rantie foͤrderlichſt bekraͤfftiget/ folgendsnacht

und Weiſe der von Kaͤiſ. Maj. ſchonalergudde
ertheilten Kelolution , durch dieſelbe auch die je⸗

nige / ſo den Vergleich befoͤrdern helffen/ allen

falls geſichert werden moͤgen. Es werden hoͤchſl
und wolgedachten Churfuͤrſten / Fuͤrſten und
Staͤnden / uͤber den Ihnen dadurch zuwachſende
unſterblichen Ruhm / auch daß der faſt alleinigin

Norden noch beſtehende Europaͤiſche Frlede
zu des Reichs mercklichem Nutzen und Gegell

ſtand anderwaͤrtiger deſſen Feinde mercklichbe
veſtiget / meinlet gnaͤdigſten HerenHochfülſt ,
Durchl . ſo lche deroſelben bezeugendebzuͤtehes
Orts mit aller erſinnlichen Trelle fůr des Reike

Wolſtand zur erſetzen/ und zu de en Dienſtennoch
Vermoͤzen zu concuctiren / auch nim meile

Großgeneigte hoch und vielgeehtte Hektel / lr⸗

—
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gen hierunter anwendender Sorgfalt und

Mühe/ mit allen Gefaͤlligkeiten es zu erwiedern /
Yto aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen . Ich ver⸗

bleibe/ ꝛc.

Sachſen Lauenburgiſche Succel⸗

ſions Sache .

WI. haben bey dem vorigen Jahre der Laͤn

ge nach geſehen / was fuͤr hohe Præten

denten ſich bey dem erledigten Hertzogthum
Sachſen⸗Lauenburg angegeben / und was der

poflellion halber / von Sr. Churfuͤrſtl . Durchl .

yon Sachſen / und denen Hochfuͤrſtl. Haͤuſern
aͤneburg und Anhalt vorgenommen / was auch

ferner / dieſer Sache halber/ auff der Reichs⸗

Verſamlung zu Regenſpurg vorgegangen . Vor⸗

Denckwürdiger Geſchi ten. 1207

wehnte Se queſttation denen außſchreibenden 169 0 .

Fuͤrſten des Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤiſes/ als
der Cron Schweden / undChur⸗Brandenbutg
entwedet auffgetragen / oder doch dieſe beyde ne⸗

ben Ihrer Kaͤtſ. Maj . conjunctim mit darzu

gezogen wuͤrden. Andern beduͤnckte dabey / daß
oie Kaͤiſerl. alleinige Sequeſtration auch haupt
aͤchlich darum decliniret werden muͤſte/ weil

( hrer Beyſorge nach auß einem alleinigen imn.

mediat - Käiſ . Sequeltto die Recuperation des

Sachſen⸗Lauenburgiſchen Hertzogthums hier⸗
nechſt viel ditliciler / alsvon denen gegenwaͤrti⸗
gen Inhabern ſelbſt / fallen doͤrffte. Gleichfalls
war der Braunſchweig Luͤneburgiſche Geſandte
bemuͤhet/ zu remonſtriren / daß das dequeltrum
unvonnoͤthen/ ante cauſæ cognitionem unzu -

jtho iſt weiter zu melden / daß Se . Churfl . D .

von Sachſen daſelbſt noch ſtetig auff der Be⸗
laͤßlich/ und endlich auff den ungeſtandenen
Fall / daß es verhaͤnget werden koͤnte / es jeden⸗

haliptung der Hertzogl . dauenburgtſchen Sellion, noch Sr . Churfl . Durchl . zu Brandenburg
und Voti beſtanden/ und von andern interims : nimmermehr auffzutragen/ weilen an dieſelbige
Mitteln nichts hoͤren/ ſich auch deßwegen von die Fuͤrſtl. Anhaͤltiſche brætenſionen / wenig⸗
kenen Reichs⸗Cogſaltationen außſchlieſſen ſtens die Sachſen⸗Lauenburgiſche Zoͤlle/ wuͤrck⸗

laſſen wollen / dannenhero die Kaͤlſerl.Commil . lich cediret worden / und ſie dannenhero als
lion Dero Herzn Geſandten abermal und be⸗

weglichſt zugeſprochen / an ſeines gnaͤd. Chur⸗
fleſten und Herꝛn Durchl . iterato zu referiren /
daß gleichwie die ubrigen Succeſſions - Præten -

denten beſtaͤndig accordiren wolten / die Sach⸗

ſen Lauenburgiſche Stimme und Selſioa biß zu

Jußtrag der Sachen / in lulpenlo zu laſſen/ alſo
auch Sie ihres Orts zudieſer dulpenlion ſich võ

ſelbſten zu verſtehen / und dardurch die unum⸗

gaͤnglich vorzunehmende Collegial - Delibe⸗
tationes zu befoͤrdern belieben moͤchtẽ. Woruͤber
der Herꝛ Chur⸗Saͤchf Geſandte die Kelation

iwar alſo einzurichten angelobet / und die Kaͤiſ.

contta pars angeſehen / einfolglich als ein Drit⸗

ter / und unpartheyiſcher nicht conliderirt wer⸗

den koͤnten. Wiedenn dieſer Hertzogliche Ge⸗

ſandte ſich ſchon zuvor bey fuͤrgeweſenem Raths·
Tage / faſt eben dergleichen vernehmen laſſen /

es waͤre die Seqeuſtration ein kEmedium ex -

traordinatium , und von boͤſer Conſequenzæ,
wenn man alſo gleich/ damehrere Prætendenten

zu einem Fuͤrſtenthume und Landen vorhanden /

zu derſelben ſchreiten wolte . Zu dem / ſo ſolte es

auch nicht ablque cauſæ cognitione ſeyn/ und
wuͤrde ſolcher geſtalt ganz contrarium ette⸗

ctum haben . Es waͤre niemand als das Hauß
Commſlſion einen guten effect verhoffet / ande. Braunſchweig in poſſeſſione ,und dennoch in⸗
le aber wolten befahren / daß man daſelbſt auff clinirte Chur⸗Sachſen zukeiner Sequeltta-

denen erſten principtis beſtehen dürffte. Sonſt tion , ſondern waͤrevielmehr darwider / ſo waͤre
lamen die Inſtructtones von andernHoͤfen nach auch die Sequeſtration in der Jůlich⸗ und Cle⸗
und nach ein / doch wolte die vorgeſchlagene viſchen Succelſions. Sache nicht pro remedio

nmttelbare Kaͤtſerl. Sequeſtration denen adæquato gehalten worden / ſondern es haͤtten
lwenlaſten gefallen . Denn Ihre Churfl . D. die intereſſirten Theile ebenfalls guͤtlichen Ver⸗

flermaſſen das Hauß⸗BraunſchweigLuͤneburg /

iu andenburg reſoribirten Dero Geſand⸗
ſchafft/ bey Rath und ſonſt dienlicher Orten vor⸗

luſtellen / daßerſtlich / wenn Ih . Kaͤiſ. Majeſt .
die dequeſtration der Lauenburgiſchen ande /

or ſich allein iminediatò verhengen laſſen wol⸗

len / dadurch nicht allein der Sachen nicht abge⸗
holffen / ſondern vielmehr zu einem blutigen
Kriege mehr Anlaß gegeben werden doͤrffte. Al ,

die Kaͤlſerl. Befehlen und Brieffe / ohne ander⸗

wertigem ernſten Nachdruck / ſchwerlich relpe⸗
ctiren/ noch darauff die Voͤlcker delogtren wer⸗
de. Fuͤrs andere / daß es dem Craͤiß⸗außſchrei⸗
lenden Directorial Anñ̃te / welches in derglei⸗

chen Faͤllen allezeit mitzugezogen werden muͤſſe/
lum Nachtheil ſeyn würde / wenn mit deſſen
lraterirung die Sequeſttation von Ih . Kaͤiſ.
Maj immediatẽ und allein fuͤrgenommen wer⸗
den wolte . Haͤtte dannenhero die Geſandſchafft

gleich/ oder rechtlichen Außgang erwartet / auch
waͤre kein motus armotum zu befoͤrchten; Sol⸗
te aber ein Dritter kommen / und den pacem

publicam turbiren wollen / ſo waͤre bekant / was

die Reichs⸗Conſtitutiones darwider vermoͤch⸗

ten . Es ließ aber hier entgegen Se . Churfl⸗
Durchl . von Brandenburg alſobald declariren /

Sie begehrten auß einem eigennuͤtztgen Abſe⸗

hen / weder die Adtminiſtration des Sachſen⸗
dauenburgiſchen Landeszu fuͤhren/ noch auch ei⸗

nige Trouppen in daſſelbige zu verlegen / und

ſolte das Almt derer bey dem Werck nicht ir ter

eflirten Ctaͤiß⸗Direction eintzig und allein

darinnen beſtehen / daß wann einmal vacus pol⸗
lesſio vorhanden ſeyn wuͤrde/ gedachte Craͤiß
Directotes dahin ſehen und Sorge tragen

moͤchten/ daß das dand contra quoſcunque Ag -

gleflores geſchuͤtzet/ undwanneinige von denen

prætepdenten / oder andere ſich deſſelben eigen⸗

ales Fleiſſes dahin zu arbeiten / damit die offter⸗ maͤchtig anmaſſen wolten / ſolches abgewendet

und
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